
Dieser Monitor geht gleich mehreren 
Einbauproblemen aus dem Weg: Viele 
7-Zoll-Bildschirme passen wegen ei-
niger Zentimeter Übermaß nicht in jede 
Kopfstütze. Dagegen lässt sich der neue 
Zenec ZE-MU620IR (190 Euro) mit sei-
nen 6,2 Zoll bei ausreichend großem 
Bild so gut wie überall verbauen.
Auch die Verlegung der Strom und 
Signalkabel zu einem Display in der 
Kopfstütze hat schon viele Einbauer in 
den Wahnsinn getrieben. Statt die Ste-
cker mühselig auseinandernehmen zu 
müssen, kann man die Zenec-Leitung 
einfach mit schmalen Steckern zusam-
menstecken. So lässt sich das Kabel 
spielend leicht durch die hohlen Metall-
stangen einer Kopfstütze legen.
Als Alternative zu den fünf Bedientas-
ten, die auf einem gebürsteten Metall-
Inlay platziert sind, Iässt sich der Schirm 
auch über die mitgelieferte Fernbedie-
nung steuern. Ein zweikanaliger Infra-
rot-Sender hilft bei der Ansteuerung 
separat erhältlicher Funk-Kopfhörer. 
Die Einstellmöglichkeiten im Menü las-

sen verschiedene Werte für Helligkeit, 
Kontrast, Farbintensität und Bildformat 
zu. Audio- und Videosignale externer 
Zuspieler nimmt der TFT-Screen über 
zwei A/V-Eingänge entgegen. Einen 
Out für weitere Displays besitzt der ZE-
MU620IR nicht.
Im Test erfreute der Zenec-Monitor mit 
natürlichen Farben. Die helle Hinter-
leuchtung sorgte auch bei Tageslicht 
für ein gutes Bild. Der Kontrast fiel kna-
ckig aus, ohne übertrieben scharf zu 
wirken.

Der kompakte Monitor von Zenec findet selbst unter schwierigen 
Einbaubedingungen ein Plätzchen. Wie gut der 6,2-Zöller ist, zeigt 
der erste Test.

Hartschale: Ein Einbaurahmen 
und eine Fernbedienung wer-
den mitgeliefert.
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